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Einführung


 


Vor der Veröffentlichung der vollständigen und umfangreichen Darstellung, die ich über die Akupunktur vorbereitet habe, mit genauen Übersetzungen der chinesischen Texte, Referenzen und Zitaten, habe ich beschlossen, um die Fragen vieler Ärzte zu beantworten, hier den wesentlichen Teil der Methode, die Hauptpunkte und die Art und Weise der Behandlung einiger Krankheiten zu beschreiben, vor denen Europa mehr oder weniger unbewaffnet ist. Das Publikum hingegen wird mit Hilfe dieses Bandes in der Lage sein, zwischen den Ärzten zu unterscheiden, die die Akupunktur praktizieren, denjenigen, die sich auf die Quellen gestützt haben, und denjenigen, die angesichts der großen Entwicklung dieser Methode so tun, als würden sie sie anwenden, ohne sie studiert zu haben, und die sich entweder ehrlich auf Suggestion oder, weniger ehrlich, auf die Unwissenheit ihrer Klientel oder sogar auf die Macht der Werbung verlassen. Seitdem ich als erster die Methode der Nadeln und des Moxa, die ich seit 1901 in China studiert hatte, in Frankreich eingeführt und damit den Gelehrten in Amerika und Europa, die nur vage und verworrene Vorstellungen von der Methode hatten, die Möglichkeit gegeben habe, sie in die Praxis umzusetzen, haben sich die Versuche immer mehr vervielfacht. Der Erfolg wurde bestätigt. Sie kann nicht länger ignoriert werden. Zugegeben, wenn Dr. Paolo Ferreyrolles mir nicht zunächst das abgerungen hätte, was ich in China gelernt habe, wäre Europa noch immer unwissend auf diesem Gebiet. Was mich, einen Konsul, Sinologen und Gelehrten, betrifft, so wurde ich chinesischer Arzt nur wegen des Erstaunens, das die mit so geringen Mitteln erzielten Wirkungen in mir auslösten, und nur zu dem Zweck, eine Kunst zu studieren, die in meinen Augen fast ein Wunder war. Zurück in Europa hielt mich die Skepsis, auf die ich stieß, bald davon ab, zu sprechen. Vor allem aber ist es den Ärzten Marcel und Teresa Martiny zu verdanken, dass das Studium der echten chinesischen Akupunktur unter strenger wissenschaftlicher Kontrolle fortgesetzt wurde und sich durchsetzen konnte, ohne sich durch die blinde Anwendung missverstandener Formeln und durch unsichere oder fiktive Ergebnisse zu verstellen oder zu verzerren. Danach haben Dr. Flandin vom Bichat-Krankenhaus und seine Assistenten Dr. Macé de Lépinay und Dr. Gallot unter Verwendung meiner Unterlagen und dessen, was ihnen von Dr. Ferreyrolles mitgeteilt wurde, die Methode einer strengen Prüfung durch die Universität unterzogen. Sie haben ihre Erfolge und Misserfolge an unsere großen wissenschaftlichen Gesellschaften weitergegeben. Die Ärzte G. Landowsky, Barishac, Poret, M. Lavergue, Sauvageot, Bonnet-Lemaire, usw. haben dank dieser Methode oft sensationelle Heilungen erzielt. Einige wagemutige Ärzte haben nach der Lektüre meiner Artikel oder der ihrer Anhänger erfolgreich neue Heilmethoden ausprobiert. Andere haben angesichts des Erfolgs der Methode behauptet, sie erfunden zu haben, ohne sie auch nur oberflächlich studiert zu haben. Es ist daher an der Zeit, die bisher in vielen Dokumenten verstreuten Begriffe zu klären und zusammenzuführen, damit die Experimente, die seit so vielen Jahrhunderten in China durchgeführt werden, nicht aufgrund von Missverständnissen über ihre Leitprinzipien nutzlos bleiben und damit ehrliche und gewissenhafte Forscher ein weiteres Mittel zur Linderung ihrer Patienten haben.


Aber warum hat es so lange gedauert, bis die Akupunktur hier in Europa bekannt wurde, werden Sie sich fragen. Warum war es ein Sinologe und nicht einer unserer Ärzte, der es uns vorgestellt hat? Es muss gesagt werden, dass die Akupunktur nicht völlig ignoriert wurde. Die Missionare und insbesondere die Jesuitengelehrten der Pekinger Wissenschaftsmission im 17. Jahrhundert berichteten von ihren Wundern und beschrieben ihre wesentlichen Punkte. Aber der Dogmatismus des menschlichen Geistes hat sie immer daran gehindert, eine neue Formel zu akzeptieren, die sie zwingen würde, ihre Positionen zu ändern, sowohl geistig als auch materiell. Pasteur wurde beschimpft, bevor er vergöttert wurde. Radium wurde von Anfang an abgelehnt. Die Homöopathie wird immer noch nicht an den Universitäten gelehrt. Obwohl die von den Missionaren berichteten Erkenntnisse sehr dürftig waren, begannen Dr. Berlioz aus Tours (Vater des Komponisten) und Dr. Giulio Cloquet, Professor an der Universität von Paris, um 1825, einige Kranke mit Nadelstichen zu behandeln. Aber in ihrer Unwissenheit praktizierten sie überhaupt keine echte chinesische Akupunktur, denn sie stachen sehr lange Nadeln in die inneren Organe und ließen sie dort 20 bis 30 Stunden lang stecken. Dennoch ist die Untersuchung ihrer Experimente lehrreich. Aber die Grausamkeit der Behandlung, trotz einiger interessanter Erfolge, setzte der großen Beliebtheit, die Dr. Cloquet einige Jahre lang genoss, bald ein Ende. Die echte chinesische Akupunktur ist wegen dieser falschen Anwendung in Verruf geraten. Europa interessierte sich nicht mehr dafür, obwohl Konsul Dabry 1863 ein wichtiges Werk über die chinesische Medizin veröffentlichte und eine genauere Vorstellung von der Akupunktur gab. Um die wahre Methode kennen zu lernen, mussten mehrere günstige Faktoren gegeben sein. Zunächst war es notwendig, die gesprochene chinesische Sprache richtig zu beherrschen, dann die geschriebene, die sich sehr von der gesprochenen Sprache unterscheidet. Darüber hinaus war es notwendig, ein chinesisch-europäisches Wörterbuch der medizinischen Begriffe zu erstellen, das nur durch meine Arbeit und nur als Manuskript existiert. Es war auch notwendig, die chinesische Etikette genau zu kennen, um die Gefühle einer unserer wissenschaftlichen Koryphäen nicht zu verletzen, die, sagen wir, ohne unsere Sprache und Sitten zu kennen, zu uns kommen würde, um Unterricht zu erhalten. Unsere Ärzte, die nach China geschickt werden, um Ihnen unsere Methoden beizubringen, können kein Chinesisch. Sie gehen dorthin, um zu lehren, nicht um zu lernen. Könnten sie, ohne sich benachteiligt zu fühlen, mit einem einheimischen Lehrer zur Schule gehen, wenn er es ihnen erlauben würde, unterrichtet zu werden? Und es war notwendig, dass ich, eingeführt von den Missionaren, zu denen das Krankenhaus, das ich besuchte, gehörte, echte Wunder vor meinen Augen geschehen sah! Der chinesische Arzt erklärte sich bereit, mich zu unterrichten und mir die erforderlichen Bücher zu besorgen. Später, als ich Richter am Gemeinsamen Gericht in Shanghai war, fand ich in der Medizinischen Direktion einen hervorragenden Akupunkturexperten, der meine Ausbildung abschloss. So kam es, dass ich als Sinologe die Erlaubnis erhielt, in China zu praktizieren, und ich konnte der französischen Wissenschaft eine Variante der Reflextherapie vermitteln, die sie noch nicht studiert hatte.


In China scheint die Methode bereits im 28. Jahrhundert v. Chr., kurz nach der Entdeckung des Kupfers, bekannt und perfektioniert worden zu sein. Der Kreislauf des Blutes, die Funktion der Milz usw. waren bereits bekannt. Und seither wurde diese Studie nie vernachlässigt. Die Bücher, die von Jahrhundert zu Jahrhundert erschienen sind, sind alle erhalten geblieben. Ich besitze die Sammlung. Japan, das schon früh die chinesische Heilkunst übernommen hatte, gründete 1884 medizinische Fakultäten nach europäischem Vorbild. Unsere medizinische Kunst nahm dort bald eine große Entwicklung und japanische Wissenschaftler erlangten damit beträchtlichen Ruhm. Aber die japanische Öffentlichkeit fürchtete immer mehr um ihren Körper und ihren Geldbeutel, je chirurgischer unsere medizinische Kunst wurde: Impfstoffe, Seren, Injektionen mit unbekannter Wirkung, Röntgenstrahlen und Operationen anstelle der früheren Heilung. Und er kehrte zur Akupunktur zurück. In der Zwischenzeit erkannten die Kliniker, dass viele Krankheiten, für die unsere Kunst unbewaffnet ist, durch die Akupunktur sofort geheilt werden konnten, und so praktizierten sie sie mehr und mehr. Die europäischen Wissenschaftler begannen dann, die Nadelmethode im Lichte unserer wissenschaftlichen Prinzipien zu studieren. Die Ergebnisse wurden bestätigt und teilweise erklärt. Heute wird diese große Bewegung bekräftigt. Die Akupunktur gewinnt ihre Vorherrschaft zurück. Renommierte Wissenschaftler wie Savada, Nakaama, Fujii und andere leiten die Studie. Wir sollten uns bemühen, ihnen zu helfen und uns ihrer Arbeit anzuschließen, zum Wohle der leidenden Menschheit.





Was wird mit Akupunktur geheilt?


 


Der eigentliche Bereich der Akupunktur ist die funktionelle Störung; organische Verletzungen hingegen gehören in den Bereich der Chirurgie oder anderer Behandlungsmethoden. Aber auch bei Verletzungen kommt es oft zu einer deutlichen Besserung der verletzungsbedingten Beschwerden, ohne dass sich der organische Zustand verbessert.


Aber diese vollständige und endgültige Heilung, die bei einer reinen Funktionsstörung erreicht werden muss, kann nicht erhofft werden, wenn eine organische Läsion vorliegt. In der Tat wird das Vorhandensein einer organischen Läsion fast immer durch die Untersuchung des Patienten aufgedeckt, wenn die Akupunktur, obwohl sie richtig angewandt wurde, nur für ein paar Stunden oder Tage Linderung verschafft hat. Was die inneren Organe betrifft, so ist es möglich und einfach, ihre Funktionalität zu erhöhen oder zu verringern. Die Leber kann innerhalb weniger Stunden entweder aktiviert werden, wenn sie verkrampft ist, oder beruhigt werden, wenn sie gereizt oder verstopft ist. Auch Tachykardie und Bradykardie werden schnell korrigiert. Magen und Darm können in ihrer Funktion erheblich beeinträchtigt sein. Auch die Nieren und die Blase können gehemmt oder erregt sein. Einige Organe gehorchen leicht, immer und dauerhaft: die Leber zum Beispiel. Andere hingegen lassen sich nicht so leicht wieder auf den richtigen Weg bringen. Von diesen sind die Nieren die widerspenstigsten. Die Milz und sogar die Gallenblase, über die wir mit den westlichen Untersuchungsmethoden nur unvollkommen Bescheid wissen, lassen sich mit der Methode der Handgelenke und Nadeln leicht kontrollieren und regulieren. Für den Organismus sind die Nadeln also wirklich souverän. Schmerzen jeglicher Art verschwinden sofort und endgültig, es sei denn, es liegen organische Läsionen vor, angesichts einiger Einstiche an den richtigen Stellen. Kontrakturen, auch alte, werden fast immer gelöst. Es ist sogar möglich, die Muskelkraft zu steigern. Auch Krankheiten, die durch Mikroben verursacht werden und von denen man annehmen könnte, dass sie außerhalb dieses Wirkungsbereichs liegen, entwickeln sich mit unglaublicher Schnelligkeit. Mit dieser Methode heilen die Chinesen sogar die Cholera in wenigen Stunden. Auch die Sinnesorgane können verbessert werden. Es besteht kein Zweifel, dass die Nadeln bei bestimmten Taubheitszuständen und verschiedenen Augenleiden sehr hilfreich waren. Aber dieses Thema war mir nicht bekannt und musste erst noch untersucht werden. Der Prozentsatz der erzielten Heilungen variiert je nach Krankheit. Es erreicht sicherlich 90% bei Schmerzen, Lebererkrankungen, Kontrakturen, nervösen Störungen des Herzens, etc.... Die Nieren hingegen werden nur zu 60 % geheilt, die Blase zu mehr als 75 %. Es sind jedoch noch viele weitere Beobachtungen erforderlich, bevor wir sagen können, ob die Misserfolge auf die Unfähigkeit der Methode oder auf die Unkenntnis der Person zurückzuführen sind, die sie anwendet.





Punkte, Tsiue



 


Von der Methode her sind die Punkte am einfachsten zu ermitteln und am wesentlichsten. Ihre Existenz kann nicht geleugnet werden. Der Patient kann sie an sich selbst finden. Sie stellen für sich genommen eine wichtige Entdeckung der Physiologie und Therapie dar. Obwohl die Stiche, wenn sie nach dem Rezept angewendet werden, Heilungen bewirken können, bedeutet eine solche Praxis nicht, dass die Methode bekannt ist und angewendet wird; sie führt nur zu unsicheren oder kurzlebigen Erfolgen.


Um die schmerzhaften Punkte leicht zu finden, ist es nämlich unerlässlich, die Handgelenke zu kennen; und noch unerlässlicher ist es, die Handgelenke zu kennen, um die Tiefe und die Dauer des Einstichs bestimmen zu können, die die Bedingungen für die zu erzielende Wirkung darstellen. Und um die Punkte gut zu verstehen und sich ihre Wirkung nicht nur aus dem blinden Gedächtnis zu merken, kann man die Kenntnis der Meridiane und die Hypothese des Energieflusses nicht außer Acht lassen. Es ist eine unbestreitbare Tatsache, dass bei einer Funktionsstörung eines inneren Organs, und nur in diesem Fall, bestimmte Stellen der Haut empfindlich und sogar schmerzhaft zu berühren sind. Diese Empfindlichkeit verschwindet, sobald die Funktion wieder normal ist. Jeder kann dies für sich selbst oder andere feststellen.


Diese Punkte haben einen Durchmesser von nur 2 Millimetern. Man kann 5 Millimeter von ihnen wegdrücken, ohne eine Reaktion hervorzurufen; sobald man aber genau diese Punkte berührt, drückt der Patient die Augen zu. Es wird von einem besonderen Gefühl berichtet, das oft mit dem "blauen" Gefühl einer frischen Prellung verglichen wird. Die Intensität dieser Empfindung variiert bei gleicher Störung je nach dem Grad der nervlichen Empfindlichkeit des Betroffenen. Diese Punkte sind entlang von Linien angeordnet, die als Meridiane bezeichnet werden. Jedes Organ erweckt die Empfindlichkeit eines bestimmten Meridians und nicht die anderer. Diese Zentrifugalwirkung wird zur Überprüfung der Diagnose verwendet, da die Empfindlichkeit bestimmter Punkte es ermöglicht, die Funktionsstörung des Organs, dem sie entsprechen, zu bestätigen. Niemals haben Punkte auch eine zentripetale Wirkung. Indem man auf bestimmte Weise auf sie einwirkt (siehe das Kapitel über Tönen und Vertreiben), kann man die Funktionalität des Organs, auf das sie gestimmt sind, verändern. Die Chinesen verwenden dazu Nadeln, Moxa oder Massagen. Die Untersuchung solcher Mittel ist ein wichtiges Kapitel der Methode. Es wurde auch beobachtet, dass bei Nerven- oder Muskelschmerzen immer dieselben Gruppen von Nerven oder Muskeln gleichzeitig erkranken, dass diese Gruppen den Meridianen entsprechen und dass das Organ, das mit diesen Meridianen in Verbindung steht, fast immer gleichzeitig mit der Nerven-Muskel-Gruppe gestört ist. Daraus ergibt sich eine zweifache Behandlungsmethode: entweder lokal durch die Schmerzzentrumspunkte oder aus der Ferne (wirksamer und dauerhafter) durch die Punkte, die das kranke Organ kontrollieren.


Schließlich hat sich herausgestellt, dass in jeder Linie bestimmte Punkte eine besondere Wirkung auf das Organ haben, unabhängig von der Art der Behandlung. Die gibt es in der Tat:


1) Beschleunigungspunkte, die der Tonisierung des Organs dienen.


2) Die Bremspunkte, die zur Beruhigung und "Zerstreuung" des Organs dienen.


3) Die "Quellpunkte", die sowohl das beschleunigte als auch das verlangsamte Organ regulieren.


4) Die "Konsenspunkte", die stärken, ohne zu beschleunigen, und die Entzündungen beruhigen.


5) "Herold"-Punkte usw.


Die Japaner fügten die "Hauptpunkte" der beiden Organe und bestimmter Krankheiten hinzu.


Es ist wichtig, all diese Punkte zu kennen, um präzise auf die Organe einwirken zu können.
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Abb. 1 - Die Meridiane





Meridiane, Tsing



 


Wenn wir nach dem Einstechen oder Zusammendrücken der Punkte einer großen Anzahl von Patienten festgestellt haben, dass viele von ihnen im Augenblick des Drucks erklären, sie fühlten, dass "etwas vorbeigeht"; und ohne etwas über die Methode zu wissen, zeigen sie dennoch mit ihrem Finger den Weg dessen an, "was vorbeigeht", indem sie genau den Linien der Punkte folgen; und wenn wir schließlich festgestellt haben, dass sie immer in der gleichen Richtung den Durchgang "dieses Etwas" anzeigen, dann sehen wir uns gezwungen, die Existenz dessen zuzugeben, was die Chinesen in Analogie zu den Nord-Süd-Linien der Erdkugel "Meridiane" genannt haben. Diese Linien sind jedoch nicht bei allen Patienten zu erkennen. Je mehr das Training im physischen Leben vorherrscht, desto weniger wahrscheinlich ist es, sie zu entdecken. Die Weißen, deren Zivilisation weniger alt ist als die der Fernöstler, sind im Vergleich zu ihnen unempfindlicher. Aber die Existenz dieser Meridiane unter dem Vorwand zu leugnen, dass sie nicht immer leicht zu erkennen sind, wäre antiwissenschaftlich. Außerdem würde sie die erfolgreiche Verwendung der Nadeln ernsthaft behindern. Ohne den Meridian kann man sich die Beziehung zwischen den Punkten und den Organen nicht vorstellen; man kann die Hypothese des Energiekreislaufs nicht verstehen oder anwenden; man kann die Existenz der Pulse nicht zugeben. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Punktlinien nicht aus einer imaginären Anordnung von Punkten bestehen. Es gibt sie wirklich. Dies wird durch die Tatsache bewiesen, dass man durch Punktierung direkt auf der Linie, wenn auch nicht auf den Punkten, bescheidene, aber echte therapeutische Ergebnisse erhält, die man durch Punktierung rechts und links der Linie, d.h. außerhalb der Linie, nicht erhält. Diese Meridiane geben Anlass zu dem Einwand der Anatomen, dass sie keinem materiell bekannten Verlauf folgen, wie der von Arterien, Venen, Nerven usw. Nur ein Meridian, der des Herzens, erinnert an einen in Europa wohlbekannten Weg: den des Brachialschmerzes bei Angina pectoris; ein Weg, der klinisch anerkannt ist, den aber weder die Physiologie noch die Anatomie je erklärt haben.


So entspricht jedes Organ einer Linie von Punkten oder Meridianen auf der Hautoberfläche. Entlang dieser Linie zirkuliert, immer in dieselbe Richtung, "etwas". Diese Meridiane werden in zwei große Gruppen eingeteilt: diejenigen, die sich auf der Außenseite der Gliedmaßen befinden und als Yang, "solar" oder "äußerlich, der Sonne ausgesetzt" bezeichnet werden, und diejenigen, die auf der Innenseite der Gliedmaßen verlaufen und als Ying, "schattig, mondförmig, innerlich" bezeichnet werden. Jede dieser beiden Gruppen ist in zwei unterteilt, je nach den oberen und unteren Gliedmaßen. So haben wir das Yang der Hände an der Außenseite der oberen Gliedmaßen und das Yang der Füße an der Außenseite der unteren Gliedmaßen; das Ying der Hände und das Ying der Füße an den Innenflächen.


Die Liste der oberen und unteren Gliedmaßen lautet wie folgt:


 


1) Arm, Außenfläche:


Dünndarm-Meridian: Cheou traé yang;


Meridian der drei "Heizungen": cheou chao yang;


Dickdarm-Meridian: Cheou Yang Ming;


 


2) Arm, Innenseite:


Lungenmeridian: cheou traè ying;


Meridian der "Herzhülle und Sexualität": Cheou Tsiue Ying;


Herzmeridian: Cheou-Chaos-Ying.


 


3) Untere Gliedmaßen, äußeres Gesicht:


Blasenmeridian: tsou traè yang;


Meridian der Gallenblase: Tsou Chao Yang;


Magenmeridian: tsou yang ming.


 


4) Untere Gliedmaßen, inneres Gesicht:


Lebermeridian: tsou tsiue ying;


Milz- und Bauchspeicheldrüsen-Meridian: tsou traé ying;


Nierenmeridian: tsou chao ying.


 


Zu diesen zwölf Meridianen fügen einige Autoren (insbesondere Roa Cheou Po-jenn aus dem XII. Jahrhundert, basierend auf dem Ling-tchrou aus dem XXVIII. Jahrhundert v. Chr.) zwei Mittellinien hinzu: eine auf der Vorderseite des Rumpfes, die am Mund endet; die andere auf der Rückseite des Rumpfes und des Kopfes, die am Oberkiefer endet. Aber es wird kein Kommunikationszweig zwischen diesen beiden Linien und den zwölf Meridianen beschrieben, während die Kommunikationszweige der beiden Linien untereinander und der zwölf Meridiane untereinander beschrieben werden. Diese beiden Linien würden also einen kleinen Kreislauf neben dem großen Kreislauf bilden.


Die Yang-Meridiane heißen nicht nur so, weil sie sich auf der äußeren Yang-Fläche befinden, sondern auch, weil sie mit Organen korrespondieren, die aufgrund ihres Kontakts mit dem äußeren Yang als Yang bezeichnet werden; sie sind die "Verarbeitungsorgane", die die äußeren Elemente in Energie und Blut umwandeln. Im Bereich der Handgelenke entsprechen sie den oberflächlichen chinesischen Yang-Handgelenken.


Die Ying-Meridiane befinden sich an den Innenseiten. Sie entsprechen den "Schatzorganen", die das Ying-Blut zirkulieren und reinigen. Im Bereich des Handgelenks entsprechen sie den tiefen Ying-Meridianen (siehe das Kapitel "Beziehung zwischen den Organen").





Energiekreislauf


 


Der Kreislauf der Energie ist nicht leicht materiell zu beweisen. Sie beruht auf der Tatsache, dass in den Meridianen das "Etwas, das vorbeigeht", das von der Mehrheit der Patienten beklagt wird, immer in dieselbe Richtung zirkuliert, nämlich in die Richtung des "Etwas, das vorbeigeht": Für die Yang-Meridiane (Außenfläche) der oberen Gliedmaßen steigt er von der Hand zum Zentrum, also zentripetal; für die Yang-Meridiane der unteren Gliedmaßen steigt er von der Tasche zu den Füßen, also zentrifugal; für die Ying-Meridiane (Innenfläche) der oberen Gliedmaßen steigt er vom Rumpf zu den Extremitäten der Hände, also zentrifugal; für die der unteren Gliedmaßen steigt er von den Füßen zum Kopf, also zentripetal. Ein zentripetaler Meridian hätte seine Verbindung mit einem zentrifugalen Meridian; und dieser wiederum mit einem zentripetalen Meridian, Yang mit Yang, Ying mit Ying, abwechselnd, so dass ein kontinuierlicher Kreislauf entsteht, dessen Geschwindigkeit und Länge man bis zum 28. Es würde zu lange dauern, die ganze Arbeit zu beschreiben, durch die die Alten nicht nur den so gebildeten Himmel kennenlernten, sondern auch die Stunden des Tages, in denen jeder Meridian und jedes Organ die größte Aktivität genießt; Stunden, in denen außerdem die Wirkung des "Bremsens" ihre maximale Wirksamkeit erreicht, während die effektivste Beschleunigung in den zwei Stunden nach diesem Maximum erreicht wird. Dieser Kreislauf, ob er nun existiert oder nur eine Arbeitshypothese ist, leistet der Akupunktur solche Dienste, dass es unmöglich wäre, auf ihn zu verzichten, ohne sich eines Elements zu berauben, das es erlaubt, regelmäßigere und zahlreichere Erfolge zu erzielen. Dank ihr versteht man, wie man z.B. durch die Erregung des Dünndarms oder der Milz eine Wirkung auf das Herz ausüben kann und umgekehrt durch das Herz eine Wirkung auf die Milz oder den Darm; Organe, deren gegenseitige Abhängigkeiten von der anatomisch-physiologischen Seite her überhaupt nicht ersichtlich sind. Beachten Sie, dass die chinesischen Stunden (die) zwei unserer Stunden enthalten und dass sie nicht genau gleich sind. Es wird gelehrt, dass die Energie in der Morgendämmerung von der Lunge ausgeht. Es sollte beachtet werden, dass die Energie abwechselnd entlang des oberen Gliedes absteigt und aufsteigt, dann entlang des unteren Gliedes absteigt und aufsteigt, dann wieder entlang des oberen Gliedes absteigt und aufsteigt usw., so dass für jedes Glied ein Yang und ein Ying durchlaufen wird.
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